
Eine stärkere Verbreitung der freiwilli­
gen betrieblichen Altersvorsorge (bAV) 
setzt ein Gesamtkonzept zur Verbesse­
rung der Rahmenbedingungen mit drei 
aufeinander abgestimmten Weichenstel­
lungen voraus.  

■■ Zielrenten als neue Zusageform 
Zentrales Element ist eine Anpassung 
der Zusageformen in der bAV, indem 
die bisher zwingenden Garantien 
durch flexible, höhere und dennoch 
sichere Zielrenten ergänzt werden. 
Statt garantierter Minirenten lassen 
sich wachstumsorientierte Zielrenten 
generieren. Dadurch erhalten die Ar­
beitnehmer deutlich höhere Leistun­
gen und die Arbeitgeber werden von 
der Einstandspflicht für unerfüllbare 
Garantien befreit. Dieser „pay-and-
forget-Ansatz“ ist ein unverzichtbarer 
Bestandteil einer wirksamen Betriebs­
renten-Reform. 

■■ Wirksame steuerliche Förderung  
Eine Ausweitung der steuerlichen 
Fördertatbestände im §3 Nr. 63 EStG 
schafft zusätzlich materielle Anreize 
für die Nutzung der bAV für Arbeit­
nehmer und Arbeitgeber.

■■ Fehlanreize für Arbeitnehmer be-
seitigen�  
Die Anrechnung der bAV auf die 
Grundsicherung für Geringverdiener 
ist ein Hinderungsgrund für die Vor­
sorge und muss ebenso beseitigt wer­
den wie die doppelte Belastung von 
Riester-Betriebsrenten mit Beiträgen 
zur Renten- und Pflegeversicherung 
der Rentner.

Fällt einer dieser Bausteine weg oder 
wird ein Baustein durch überzogene Vor­
stellungen entwertet, wird der dringend 
benötigte Erfolg der Betriebsrentenre­
form gefährdet.

Die Chancen der Zielrente nutzen

Die Zielrente kann bei ausgewogener 
Ausgestaltung für Arbeitgeber, Arbeit­
nehmer, Finanzdienstleister und Politik 
in einer Win-win-Situation einen wesent­
lichen Beitrag zur freiwilligen Verbreitung 
der bAV leisten: Zielrente bedeutet für Ar­
beitnehmer höhere Renten, für Arbeitge­
ber eine Entlastung von Haftungsrisiken, 
für die Politik eine höhere Verbreitung der 

freiwilligen bAV und für Finanzdienstleis­
ter ein wichtiges Geschäftsfeld. In der auf 
Freiwilligkeit basierenden betrieblichen 
Altersvorsorge hat nur ein ausgewoge­
ner Kompromiss Aussicht auf Erfolg.

Wieso besteht Regelungsbedarf? 

Ursprünglich war die Betriebsrente ein 
personalpolitisches Instrument, mit dem 
Arbeitgeber ihre Mitarbeiter an die Unter­
nehmen binden konnten. Mit der Einfüh­
rung des Anspruchs auf Entgeltumwand­
lung hat sich ein grundlegender Wandel 
vollzogen. Die bAV entwickelt sich über 
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Im Vergleich sind Zielren­
tenmodelle stets erfolg­
reicher gewesen als 
Garantierentenmodelle.

die Personalpolitik hinaus zu einem Ins­
trument der Lebensstandardsicherung. 
Diese Entwicklung passt nicht zu einer 
bAV, in der die Arbeitgeber für Versor­
gungszusagen mit gesetzlich angeord­
neten Zinsgarantien einstehen müssen, 
die in der andauernden Niedrigzinsphase 
nicht mehr zu erwirtschaften sind und 
zu der die Arbeitgeber durch den Ent­
geltumwandlungsanspruch gezwungen 
werden können. Die M+E-Unternehmen 

können keine jahrzehntelang wirkenden 
Rentengarantien geben. Ohne einen fai­
ren Ausgleich zwischen den Interessen 
der Arbeitgeber nach Kalkulierbarkeit 
und den Interessen der Arbeitnehmer 
nach Versorgungssicherheit ist eine Wei­
terentwicklung der bAV nicht denkbar. 

Garantien und Niedrigzins  
passen nicht zusammen

Die kapitalgedeckte Altersvorsorge steht 
wegen anhaltend niedriger Zinsen unter 
Druck. Um Leistungsgarantien abgeben 
zu können, müssen Versorgungsträger 
in gesetzlich vorgeschriebene Anlage­
formen investieren (z. B. in Staatsanlei­

Bisher: Haftung des Arbeitgebers 
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Nach dem Betriebsrentengesetz kann der Arbeitgeber Rentenzusagen nur mit Garantie erteilen. Wenn der Finanz-
dienstleister die Betriebsrente nicht auszahlen kann (bspw. wegen der Niedrigzinsphase), haftet der Arbeitgeber 
grundsätzlich in letzter Instanz für die vollständige Auszahlung der garantierten Rentenzusage.
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hen). In Zeiten niedriger Zinsen am Kapi­
talmarkt sind mit diesen Anlageformen 
nicht die Renditen zu erzielen, die not­
wendig wären. Aufgrund der langen An­
lagedauer können Versorgungsträger von 
potenziell steigenden Zinsen nicht pro­
fitieren, da sie in alten Anlagen gebun­
den sind. 

Dies führt zu einer Abwärtsspirale zu 
Lasten aller Beteiligten. Arbeitnehmer er­
halten nur noch winzige Renten. Finanz­
dienstleister mit einem hohen Bestand 
hochverzinster Altverträge geraten zu­
nehmend unter Druck, weil die Renditen 
die Leistungsgarantien nicht mehr de­
cken. Das beinhaltet für die Arbeitgeber 
das Risiko, dass sie für die Leistungsga­
rantien am Ende einstehen müssen. Mitt­
lerweile sind sogar anerkannte Branchen­
versorgungswerke unter Druck geraten. 

Der internationale Vergleich belegt 
die Abkehr von Garantien in der betrieb­

lichen Altersvorsorge als Reaktion auf die 
Niedrigzinsphase. Der Trend zu Zielren­
ten-Modellen mit flexibleren Anlagefor­
men ist eindeutig. Eine zukunftsfeste bAV 
kann nicht auf der Grundlage einer Haf­
tung für nicht mehr erzielbare Leistungen 
aufgebaut werden.

Zielrente – was ist das?

Garantien kosten Rendite, was für die 
Arbeitnehmer winzige Renten und für die 
Arbeitgeber hohe Haftungsrisiken bedeu­
tet. Deshalb verzichtet die Zielrente voll­
ständig auf Garantien. Der Versorgungs­
träger stellt eine Leistung in Aussicht, die 
erzielt werden soll, aber nicht garantiert 
wird. Dadurch kann er sich von den re­
striktiven Anlagevorschriften lösen und 
erheblich höhere Renditen erzielen. Ein 
gesondert zu regelndes Aufsichtsrecht 
sorgt dabei für eine äquivalente Sicher­
heit. Der Arbeitnehmer erhält Aussicht 
auf eine im Vergleich zu Garantieleistun­
gen in jedem Fall deutlich höhere Rente 
um den Preis, dass deren exakte Höhe 
nicht vorab genau feststeht. Der Arbeit­
geber wird durch das Fehlen von Garan­
tien von seiner Einstandspflicht frei. Im 
Vergleich sind Zielrentenmodelle stets er­
heblich erfolgreicher gewesen als Garan­
tierentenmodelle.

Sicherheit auch ohne Garantien

Um die mit den neuen lukrativeren An­
lagemöglichkeiten verbundenen Risiken 
auszugleichen, werden die Schwankun­
gen der Rendite der Anlagen über den 
langen Anlagezeitraum und die Masse an 

Sparern ausgeglichen. Die höheren Ren­
diten werden zum Aufbau eines Puffers 
verwendet, der Kurseinbrüche glättet. Ri­
siken und Verluste werden so generatio­
nenübergreifend ausgeglichen. Bei einem 
vernünftigen Ansatz der in Aussicht ge­
stellten Leistungen sind Rentenkürzungen 
faktisch ausgeschlossen und gleichzeitig 
deutlich höhere Renten zu erwarten. Ein 
solcher Risikopuffer ist logischer Bestand­
teil des Zielrentenmodells. 

Damit die Zielrente in einem System 
der freiwilligen bAV erfolgreich umge­
setzt werden kann, ist eine ausgewo­
gene Ausgestaltung unverzichtbar, die 
den Interessen von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern gerecht wird. Überzo­
gene aufsichtsrechtliche Sicherheitsvor­
gaben sind ebenso kontraproduktiv, wie 
die künstliche Verteuerung der Zielrente. 
Eine weitergehende Pflicht zur Bildung 
zusätzlicher Sicherungsfonds wäre eine 
unnötige und teure Doppelsicherung zu 
Lasten der erzielbaren Renten. Daher leh­
nen wir sie ab. Es geht darum, höhere 
Renten für die Arbeitnehmer ohne Haf­
tung der Arbeitgeber zu ermöglichen. 
Wenn es am Ende einer Reform keinen 
Unterschied macht, ob der Lohn ausge­
zahlt oder in die bAV gesteckt wird, kann 
der politisch gewollte Anreiz wirken.

Um die Zielrente möglichst breit an­
wenden zu können, muss sie in den 
Durchführungswegen: Direktversiche­
rung, Pensionsfond und Pensionskasse 
genutzt werden können.

Weitere Informationen 

https://www.gesamtmetall.de/themen/ 
sozialpolitik/altersvorsorge
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Damit die Zielrente 
erfolgreich umgesetzt 
werden kann, ist eine 
ausgewogene Ausge­
staltung unverzichtbar.

Die Chancen der Zielrente

Quelle: Gesamtmetall (vereinfachte schematische Darstellung)
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